
Erscheint
Montag , Mittwoch,

Donnerstag und
Samstag.

Auflage ISS»

Preis vierteljährl.
hier mit TrLgerloh»
SN im Bezirk 1
außerhalb d. Bezirks

1 20
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

Irr GchlWster
Amts- und Anzeige-BlattM den Oberamts-Bezirk Nagold.

74 . Jshr - a« - .

JnsertionS -Vebühr
f. d. einspaltige Zeile
auS gewöhn !. Schrift
oder deren Raum bei
einmalig . Einrücknng
S bei mehrmalig,

je 6

Gratisbeilagen:
DaSPlanderstübche»

und
Schwäb . Landwirt.

6t.

Amtliches.
Bekanntmachung der K. Justitutsdirektto « Hohenheim , betr.

die Aufnahme von Lehrlingen in die Jnstitutsmolkerei.
In die Anstaltsmolkerei in Hohenheim kann für die

Zeit bis 1. Oktober d. I .. gegebenen Falls auch für länger,
«in Molkereilehrling sofort eintreten.

Die Bewerber , welche beim Eintritt mindestens 17 Jahre
alt und soweit erstarkt sein müssen , daß sie alle in der
Molkerei vorkommenden Arbeiten verrichten können , werden
in der hiesigen Zentnsugrnmolkerei in ollen Zweigen des
Molkereiwesens einschließlich der Fett - und Mogerkäserei
praktisch und theoretisch ausgebildet und erhalten den Un¬
terricht in Naturkunde . Arithmetik , Geometrie , Deutscher
Sprache rc. gemeinsam mit den hiesigen Acker- bezw. Gor-
tenbarsschülern . Die Lehrzeit dauert 1 Jahr . Wohnung
und Unterricht sind frei . Die Lehrlinge haben für ihre
Beköstigung selbst zu so gen, erhalten aber für die 2 . Hälfte
ihrer L.hrzeit eine der Führung und den Leistungen ent¬
sprechende Geldprämie.

Ausnahmrgesuche wollen mit Angabe der Staatsange¬
hörigkeit , einem Leumundszeugnis und einem Lebenslauf
umgehend bei der JnstÜLlSdirekrion eingereicht werden.

Hohenheim , den 4 . April 1900.
K. Justitutsdirektion.

_ I . V . : Prof . Zipperlen.
BekÄimImachirrrg,

ketr . die Organisation der Nachfrage«
«ach Arbeiter « .

Unter Bezugnahme auf den Ministerin !-Erlaß vom 28.
Juni 1898 , KmiLblott des K. Ministeriums drs Innern
von 1898 , S . 261 , betr . die Orgt nisotion des Arbeitsnach¬
weises , wird hiemit wiederum zur allgemeinen Kenntnis
gebrocht , daß während der Monate März bis November
je einschließlich am Abend des Dienstag , Donnerstag und
Samstag jeder Woche dnrch die mit dem städtische« Arbeits¬
amt Stuttgart verbnudene Centratstelle für die Arbeitsver¬
mittlung an dir Gemeinden Nagold , Alteusteig -Stadt , Hai-
terbach , Gültlingen , Unterthalheim und Wildberg im Bezirk
Nagoid Nachweise über die bei den einzelne « Arbeitsämter«
des Landes nicht befriedigten Nachfrage » nach Arbeitern
gelangen , welche soso« nach ihrer Ankunft bei den Gemein¬
debehörden durch öffentlichen Anschlag an rrsp . in den
Rathäusern der genannten Gemeinden zur Kenntnis der
stellevsuchendkn Arbeiter und der Arbeitgeber gebracht werden.

Die Herre « Orlsvorsteher wollen die beteiligten
Kreise in geeigneter Weffe aus diese Einrichtung zur Ver¬
besserung und Erleichterung der Arbeitsvermittlung perio¬
disch aufmerksam machen und sich wegen der etwa gewünschten
Zusendung der Nachfragen nach Arbeitern und von An¬
meldeformularen für arbeitersuchende Unternehmer und für
stellen suchende Arbeiter an die bei dem städtischen Arbeits¬
amt in Stuttgart eingerichtete Certralstelle für Arbeitsver¬
mittlung wenden.

Nagold,  den 18 . April 1900.
_K . Obrro mt . Ritter.

A « die Sch « llheiße « ävrter.
Mit Bezugnahme auf den Erlaß vom 31 . v. Mts.

(Gesellschafter Nr . 46 ) werden die Herren Ortsvorsteher,
Welche noch mit Vorlage der Berichte über die Viehauf-
nohme pro 31 . März d. I . im Rückstand sind an alsbal¬
dige Vorlage dieser Berichts erinnert.

Nagold,  den 17 . April 1900.
_K . Ob eramt . Ritter.

Bekanntmachung.
Unter der 164 JährUnge zählenden , seither auf Mar¬

kung Hirsau OA . Calw laufenden Schafherde des Schäfer-
Ludwig Kleiubkck in Gültlingen , welche nun auf Markung
Gültlingen verbracht worden ist, ist vor ca. 8 Wochen die
Räude ausgebrochen.

Nagold,  den 18 . April 1900.
_K . Oberawt . Schöller , Amtm.

Sonderkonsererrz.
Dieselbe findet statt zu Ebhause « am Mittwoch den 2.

Mai . Anfang vorm . 10 Uhr.
Nagold.  18 . April 1900. _ K öbel e._
Eladtpfarrer Weber  in Wildberg wurde seinem Ansuchen

grmäßindenRuhestandver ^^

Hages-HruigLeiten.
Deutsche» Leich.

: . Nagold. 18 . April . (Lehrlingsprüfung ). Bei
der gestern hier abgehobenen Lehrlings - oder Gesellenprüfung
wurden 51 junge Leute geprüft . Größtenteils waren die-
selben bei hiesigen Meistern in der Lehre ; doch beteiligte

Nagold, Donnerstag de» 19. April
— -- - - - —

sich der Bezirk Heuer stärker als in früheren Jahren.
Diese stattliche Zahl von Prüflingen , die selbst von größeren
Städten nicht erreicht wird , ist ein erfreulicher Beweis von
lebendigem Interesse , das sowohl Meister als Lehrlinge
den Bestrebungen zur Hebung des Handwerks entgegen¬
bringen . Wiederum war die Schreinerei , die 19 Lehrlinge
sandte , am stärksten vertreten , ferner beteiligten sich 6 Me¬
chaniker und Schlosser , 5 Metzger , 4 Tteinhauer und
Maurer , 3 Schmiede , 3 Bäcker , 2 Zimmerleute , 2 Dreher,
je 1 Konditor , Flaschner , Gärtner , Glaser , Küfer , Schneider,
Schuhmacher . Obgleich die Kenntnisse mancher Lehrlinge,
namentlich in den Schulfächern zu wünschen übrig ließen,
so konnte doch jedem 1 Diplom ausgestellt werden . Wir
möchten aber nicht versäumen , den künftigen Prüfungskan-
didaten den Rat zu geben , entweder s Jahre lang die ge-
werbl . Fortbildungsschule zu besuchen oder auf privatem
Wege die in der Schule erworbenen Kenntnisse zu befestigen
und zu erweitern . Dt « Zeit hiezu läßt sich finden . In
den unteren Räumlichkeiten des MädchenschulhaujeS waren
die Gesellenstücke, recht hübsche Arbeiten , ausgestellt . Abends
6 Uhr fand die Aushändigung der Diplome auf dem Rat¬
haus statt . Der Gewerbevereinsvorstand , H . Amtmann
Schöller , nahm Veranlassung , den angehenden Gesellen , die
über kurz oder lang in die Welt hinaukziehen , Worte der
Ermahnung und Ermunterung mitzugeben . Ein vom Ge-
wrrbeverein gestiftetes Vesper beschloß für die Lehrlinge
den Prüfungstag , der in ihrem Leben immerhin als Mark¬
stein gelten darf . In nächsten Jahren wird eine neue
Prüfungsordnung in Kraft treten ; doch dürfte dieselbe hin-
sichtlich der Anforderungen an die Lehrlinge selbst nicht
von großer Bedeutung sein. Dis K. Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel beabsichtigt eine Ausstellung der Lehr-
lingsarbeiten (Gesellenstücke) m Stuttgart zu veranstalten,
worauf die hiebei interessierten Meister aufmerksam gemacht
werden.

Stuttgart.  17 . April . Seine Kgl . Hoh . der Her¬
zog und Ihre Kais , und Kgl . Hoh . die Herzogin Albrecht
von Württemberg  haben ihre jüngste Tochter , Prinzessin
MarieElisobeth,  durch den Tod verloren . Die Herzogin
war am 12 . September 1899 in Potsdam geboren.

Stuttgart,  17 . April . Unter dem Vorsitz des Reichs-
tagSabg . Dietz tagte an Ostern die Landesversammlung
der Sozialdemokratie  Württembergs in der Arbettrrhalle.
Ueber die politische Lage im Reich referierte ReichstagSabg.
Blos . Er meinte , eine derartige Verwirrung in der inneren
Politik , wie gegenwärtig , sei noch nicht dagrwrsen . Bei
der Vermehrung der Flotte sei jede Partei bestrebt , mög¬
lichst viel für sich heran szuschlagen . Die Hoffnung auf das
Zustandekommen des Flottengesetzes nach der Regierungs¬
vorlage sei schwach. Konservative und Landwirtbund werden
zusammengehen , doS Zentrum sich ihnen ar,schließen ; beide
Gruppen stellen die Forderung von Gegenleistungen , die
Agrarier beim Fleischschouzesitz und bezüglich der künftigen
Handelsverträge , das Zentrum bezüglich des Jefuitengesetzes.
In letzterer Frage stehe die Sozialdemokratie auf Seiten der
Gegner oller Ausnahmegesetze , doch wäre die Aushebung des
Jesuitengesttze - mit der Bewilligung der Flottenvorlage
etwas teuer bezahlt . Bezüglich der Isi Heinze sei man
noch im unklaren über die Absichten der Regierungen . Aber
die Sache sei wenigstens vertagt und vielleicht auf immer.
Eine Auflösung deS Reichstags sei vicht wah ' scheinlich ; die
Strömung der großen Massen gegen die Flottenvorlage
würde erregter werden , wenn einmal von der Deckung im
Ernst gesprochen werde . Vielleicht komme früher oder später
der „starke Mann " ü 1u Bismarck , aber Bismarck sei eine
starke Intelligenz gewesen , während die Mä -ner , um die
es sich heute handle , dem ersten Kanzler gegen über sehr klein
seien. Der letzte Kampf um die politische Macht werde
zwischen den soz -demokr . Elementen und jenen konservativen
Richtung ausgesuchten werden ; die Sozialdemokratie fürchte
diesen Kampf nicht . — Die „gesetzgeberischen Erfolge deS
württembergischen Landtags " behandelte Reichs - und Land-
tagsabg . Kloß . Als solche Erfolge erwähnte er u . a . das
Lkhrerbesoldungsgesetz , daS Drenstaltersosrrückungssystem
bei den Beamten , den neuen Hagelversicherungsvrrtrog.
Steuergrsetzrn , durch dir eigentlich der Fortschritt der Tech¬
nik mit einer Steuer belegt werde , wie der Abstufung der
Malzsteuer , habe er nicht zustimmen können ; eS sei eben
der Gang der Zeit , daß die Kleinen den Großen weichen
müssen . Bei drei Gesetzen seien Mißerfolge zu verzeichnen,
doch sei beim „Schulzengesetz " wenigstens eine Bresche in
die Lebenslänglichkeit gelegt . Dir Verfassungsreform habe
gezeigt, daß man vor den Abfichten deS Zentrums , nament¬
lich ouf die Schule , ans der Hut sein müsse . Bei der
Steuerreform Hobe der I . Kammer das erweiterte Budget¬
recht nicht zugestanden werden können . Die Sozialdemo¬
kratie habe Ursache , der Wiederernbringung der Steuerreform
in ihrer bisherigen Gestalt das Wort zu reden ; es würde
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dies die Forderungslust der I . Kammer nur vvch steigern.
Die Reform hätte zwar wesentliche Vorteile geboten , aber
der Kaufpreis wäre eia zu hoher . Die Parteigenossen
mögen bet der nächsten LandtagSwahl dafür sorgen , daß
eine kleine sozialdemokratische Fraktion in den Landtag
komme, die dann besser wirken könne, als ein einzelner
Abgeordneter . — Den Thätigkeitsbericht erstattete Fischer-
Stuttgart . Sr bemerkte u . a ., in Welzheim hätte sich bei
der Nachwahl mehr erreichen lassen sollen , sonst könne man
zufrieden sein. Aus dem Kassenbericht ist zu entnehmen,
daß 7557 ^ Einnahmen 6875 Ausgaben gegenüber-
stehen . Die Kosten der Reichstag - ersatzwahl im V. Wahl¬
kreis belaufen sich auf 3437 hiezu hat der Parteivorstand
500 der Wahlkreis selbst 571 beigesteuert . Von
136 im Lande bestehenden Mitgliedschaften haben 13 zur
letzten Abrechnung keine Beiträge abgelieferb ; die übrigen
lieferten zusammen 6456 ^ ob . — Ja der Nachwittags¬
sitzung wurde nochmals aus die Welzheimer Ersatzwahl zu-
rückgegrissen ; mehrere Genossen suchten die Gründe darzu¬
legen , dl« zu dem ungünstigen Ergebnis führten . Die
Eisenbabnfrage habe eine za große Rolle gespielt . — Einen
breiten Raum in den Verhandlungen nahmen dir Erörte¬
rungen über die Parteipreffe „Schwäb . Tagwacht " und
„Volkssreund " ein . Die „Tagwacht " hat einen Ueberschuß
von einigen tausend Mark abgeworfen , der „Volksfreund"
arbeitet mit einem Defizit , das den Ueberschuß vollständig
aufzehren wird . Ein Antrag , der Vergrößerung der „Tag¬
wacht " näher zu treten , wurde angenommen , nicht ohne
heftige Gegnerschaft . Der Gründer und Verleger der
„Tagwacht " ReichstagSabg . Dietz wurde als „Apotheker"
ironisiert , worauf er die Antwort nicht schuldig blieb.
Der „Volksfreund " soll weitergeführt werden . — Ueber
die kommenden Landtagswahlen referierte Redakteur Hilden-
bcand . Die Sozialdemokratie sei darauf hingewiefsn , daS
Zentrum als ersten Gegner zu betrachten ; auch die Agrarier
seien in Rechnung zu ziehen. Die Deutsche Partei sei durch
die bauernbündlensche Agitation vollständig aufgeriebcn.
Die Volkspartei stoße die Arbeiter vor den Kopf , wie neuer¬
dings der Tuttlinger Streik wieder beweise . Allen diesen
Parteien gegenüber müsse die Sozialdemokratie mit einem
klaren Programm in den Kampf ziehen : Front gegen jede
Bevorzugung einzelner Klaffen , gegen jede Ausbeutung der
unteren Klaffe . Für die Stichwahlen gelle die Parole:
Verhinderung einer ultramontan -reaktionären Mehrheit im
Landtag . Anträge , auf die Wahlen , ein Handbuch für so-
zialdem . Wähler herauszugeben . wurde angenommen . Auch
Namen von Kandidaten für die kommende Landtagswahl
wurden schon bekannt gegeben . — Bei der Neuwahl des
Landksvorstandes wurde Wasnrr zum Vorsitzenden gewählt,
da Fischer ablehnte . Ferner wurde beschlossen, den inter¬
nationalen Kongreß in P ^ris mit einem Delegierten zu be¬
schicken, als welcher Redakteur Hildenbrand gewählt wurde.
In einer dem Parteitag vorausgegangenen Versammlung
der sozialdemokratischen Gemeindevertreter war beschlossen
worden , auf eine Entschädigung der Parteikaffe für die
wegfollenden Gebühren zu verzichten ; die Lcmdesoersamm-
lrma stimmte dieser Resolution zu. — Den Streikenden
in Tuttlingen wurde die volle Sympathie ausgesprochen;
die einzelnen Kaffen sollen Unterstützungen obsenden , auch
erne Trllersammlung wurde veranstaltet . — Auf der Ver¬
sammlung waren 99 Mitgliedschaften durch 221 Delegierte
vertreten , eS war die stärkste unter den bisherigen Ver-
sammlungen.

Stuttgart,  18 . April . Die vom Württ . Gartenbau-
Verein veranstaltete Pflanzeuausstellung  rst gestern
abend nach siebentägiger Dauer geschloffen worden . B -s
zum Schluß war der Besuch ungemein lebhaft . Der Er¬
folg der Ausstellung ist. waS die Leistungen betr .ffl , aner¬
kanntermaßen ein durchschlagender gewesen , dagegen wttd
bezüglich de: Kosten trotz des zahlreichen Besuche » ein Ab-
Mangel von mehreren tausend Mark herauskommen , welche
der Verein aus eigenen Mitteln zu d cken hat.

Hohenheim,  17 . Aprrl . (Korr ). Mit ministerieller
Genehmigung ist die Lehrzeit der Zöglinge an der hiesigen
Ackerdauschule zunächst in piooisottscher Wesse von 3 auf
2 Jahre herabgesetzt worden.

Ellwar .gen,  17 . April . Der RegurunßSprästdent deS
JagstkresseS , von Renz,  ist gestern nach längerem Leiden
im 60 . Lrbenkjahre gestorben.

Potsdam,  17 . April . Die Herzogin von Albany
ist mit ihrem Sohne , dem Throi so!>er , in SaDen -Coburg-
Gotda heute Vormittag hier eingetroffen und vom Kaiser
am Bahnhofe empfangen worden.

Danzig , 17 . April . Wie die „Danz . Neuest . Nachr ."
melden , ist der Kopf des ermordeten Gymnafi sten Winter
von spielenden Knaben in einem Graben bei Koaitz aufge¬
sunden  worden . Der Kopf , welcher in die Erde etngegraben
war , ist völlig gut erhallen.



A«s1a»b
Paris , 16. April. Die Ausstellung wurde gestern

überaus zahlreich besucht. Man schützt die Zahl der Besucher
auf 225—250000. Urberall herrscht die größte Ordnung.
An den Gebäuden der fremden Nationen wird rüstig weiter
gearbeitet, sodaß ihre Vollendung baldigst zu erwarten ist.
In den Straßen von Paris wogt eine festlich gestimmte
Menge. DaS Wetter ist herrlich. Ernstliche Zwischenfälle
find bisher nicht vorgeksmmen. — Auch heute war der Besuch
der Ausstellung ebenso stark wie gestern. Besonders wurden
die AuSstellungSgebäudeder fremden Nationen und diejenigen
auf dem MarSfelde in Augenschein genommen.

Brüssel,  17 . April. König Leopold, welcher von
Wiesbaden zurückgekehrt ist. dürfte dieser Woche an Bord
der kgl. Dacht»Alberta" eine Reise unternehmen. Man
glaubt, er beabsichtigt inkognito die Pariser Weltausstellung
zu besuchen.

Brüssel,  17 . April. Der Staatsanwalt erhebt gegen
4 Personen wegen deS Attentat-Versuchs gegen den Prinzen
von Wales Anklage wegen Mordversuchs. Die Anklage
wird vor die Geschworenen verwiesen, die dieserhalb im
Juni zu einer außerordentlichen Sitzung zusammentreten.

Kopenhagen,  17. April. Prinz von Wales, der über¬
morgen wieder abreist, hat beschlossen, Ende deS Monats
die Weltausstellung in Paris  zu besuchen. Diese
Nachricht dürfte in Paris in maßgebenden Kreisen eine
gewisse Befriedigung erwecken.

Rom,  16 . April. Der Papst empfing gestern 70 von
Stuttgart gekommene Pilger, an deren Spitze Professor Dr.
Miller, RegierungSrat Walser, Abgeordneter Rembold und
Oberstleutnanta. D. Welte stand. Der Papst, welcher sich
bei bester Gesundheit befand, erteilte den Pilgern den Segen.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Prätoria,  15 . April. Eine amtliche Meldung be¬

sagt: DaS Gefecht bei Weepener dauert fort. Die Burg¬
herr erbeuteten über 500 Schlachtochsen, sowie Pferde und
Maultiere. Buren-General Froneman schlug eine britische
Truppen-Abteilung. Dieselbe floh in der Richtung auf
Wolverpoort, anscheinend über den Oranjeriver.

St . Helena,  15 . April. Oberst Schiel und zwei
andere Gefangene gaben gestern einem Schiffer Geld, da¬
mit er einen Brief auf den holländischen Kreuzer bringe.
Der Schiffer irrte sich(?) und brachte den Brief nach dem
englischen Kreuzer„Niobe". Schirl und die beiden anderen
Gefangenen versuchten abends zu entfliehen, wurden aber
verhaftet. In den Taschen SchielS wurde ein große»
Messer gesunden. Heute Nachmittag wurden Schiel und
Genossen gelandet und unter Bedeckung nach der Eitadelle
gebracht.

Bloemfontein,  16 . April. Feldmarschall Robert-
Hat in einer Depesche an den Präsidenten Krüger gegen
die Behandlung der in Prätoria gefangen gehaltenen Offi¬
ziere und Mannschaften au- der Kapkolonie entschiedene
Verwahrung eingelegt.

London,  17. April. „Morningpost" wird auS Bloem-
fontain gemeldet, daß kleine Abteilungen Buren die Stadt
Bloemfontain  umschleichen und ihr bis auf8—10 englische
Meilen(d. ist keine2 deutsche Meilen) nahe gekommen.
Drei JohanneSburger  Polizisten gelang  es sogar, eine
Nacht nach Bloemfontain hinetnzukommen. Dieselben ent¬
kamen wieder, ohne entdeckt  zu werden.

London,  17. April. „TimrS" meldet auS Mafeking
vom6. April: Die Beschießung wurde wieder ausgenommen.
5 Kanonen wurden gegen die westlichen Verteidigung-Werke
der Stadt gerichtet. Von Verlusten wurde bisher nichts
gemeldet.

London,  17 . April. DaS Reutersche Bureau meldet
aus Maseru  vom 16. d. M.: Burenpatrouillen berichten
von dem Vorrücken englischer Truppen zum Entsätze Wee-
prnerS. Die Hauptmacht der Burenstreitkräfte soll auf die
Aushebung der Belagerung WerpenerS dringen, der Kom¬
mandant Olivier widersetzte sich aber dem.

London,  18 . April. DaS Krirgsamt veröffentlicht fol¬
gendes Telegramm de- Lord Roberts auS Bloemfontein

vom 17. April. 11 Uhr 15 Min. Vormittags: Die Gar¬
nison von Weepener  ist noch immer von den Buren ein¬
geschlossen. Die Buren sollen aber nicht sehr energisch
angreifen, da sie wegen ihrer Verbindungen besorgt und in
großer Aufregung find, weil sie daS Vordringen von zwei
englischen Kolonnen erfahren haben, die eine unter dem
Befehl deS Generals Rundle auS RedderSburg, die andere
unter dem Befehl des Generals Brabant auS Rouxville.
Die Buren, welche sich in Rouxville befanden, zogen sich
zurück, als die Engländer am 15. dS. in die Stadt drangen.
General Brabant nahm bei dieser Gelegenheit mehrere
wichtige Verhaftungen vor.

London,  18 . April. Nach Meldungen auS Maseru
versucht Lord Robert» die sich von Weepener zurückziehenden
Buren abzuschneiden.  ES findet bereits ein Kampf bei
Taanhe  statt.

Kleinere Mitteilungen.
Pfalzgrafenweiler,  16 . April. Kaum ist die Sonne

einen Tag zur Herrschaft gelangt und der Boden einiger¬
maßen abgetrocknet, so ist schon von einem Waldbrand
zu berichten. Gestern nachmittag brach im StaatSwald
Langenhardt Feuer aus, das ziemlich rasch um sich griff.
Zum Glück waren Spaziergänger in der Nähe und Hilfe
schnell bei der Hand, so daß der Brand, ehe die Feuerwehren
von hier, Oberwaldach und EreSbach eingreifen konnten,
gelöscht war. Eine junge Kultur von 2—S Morgen ist
beschädigt oder vernichtet. Die Entstehung des Feuers konnte
bis jetzt nicht aufgeklärt werden. (Gr.)

Zillhausen  OA. Balingen, 17. April. (Korr.) Am
Ostersonntag entstand gegen2 Uhr nachmittag- im Wald¬
teil sog. „Riese" gegen Burgfelden ein Waldbrand aus
bis jetzt unbekannter Ursache und vernichtete ca. 8 Morgen
de» Bestandes. Die hies. Feuerwehr wurde zum Löschen
aufgeboten, was trotz dek leichten Gegenwindes ihr mög¬
lich wurde.

Pforzheim,  16 . April. DaS Gewissen muß jenen
Mann geplagt haben, der in Begleitung eines Schreibens
ohne NamenSunterschrift einem hiesigen Bäckermeister eine
hübsche Summe Gelder übersandte. In dem Briefe war
geschrieben, daß der reumütige Dieb in seinen LrhrlingSjahren
deS Oesteren Brötchen entwendet habe, wofür er nun den
Betrag nebst Zins und ZinseSzinS übersende.

Pforzheim.  18 . April. (Korr.) In der Eisengießerei
von Gebr. Benkiser hatten 2 Lehrlinge mit einander Streit,
in dessen Verlauf der eine dem andern eine Gießschaufel
in den Leib stieß, wodurch der Junge schwer verletzt wurde.

Heidelberg,  16 . April. Mit knapper Not dem Tode
entgangen sind, wie daS „H. Tagbl." berichtet, am Char-
sreitag zwischen Heidelberg und Ziegelhausen drei Engländer,
welche sich bei hohem Wellengang und Sturm mit einer
Gondel auf den Neckar wagten. Auf einmal kippte daS
Boot um, und alle drei fielen in daS Wasser. AIS sie
wieder auftauchte«, rettete sich einer mit knapper Mühe
durch Schwimmen an daS Ufer, während die beiden andern
sich schnell an daS Boot klammerten, der eine hüben, der
andere drüben. In dieser Lage hielten sie 20 Minuten
aus, fortwährend durch starke Wellen unter Wasser gesetzt.
Der glücklich an daS Ufer gelangte Kollege rannte dort
wie wahnsinnig hin und her und schrie den in Todesängsten
Schwebenden auS Leibeskräften Mut zu. Auf daS Drängen
eines Schutzmannes hin wurde nun ein Boot loSgekuppelt,
und es kam den Erschöpften noch rechtzeitig zu Hilfe. Sie
ergriffen hastig daS Fahrzeug, doch die Kräfte waren auS,
und nur mit großer Mühe konnte man sie hineinzirhen.
Sogleich wurden sie an- Land gebracht, wo sie durch die
Bewohner de- Harlaß die erste Bedienung bekamen.

Prag,  12 . April. Die Erdrutschungen in Klappai
find zur Katastrophe geworden. Von den 160 Häusern
deS OrteS find 52 bereits eingestürzt. 20 anderen steht
daS gleiche Schicksal bevor. Die eingestürzten Häuser sind
meist bis zu dem Dache in den Boden versunken. Dieser
zeigt große Riffe und Löcher. DaS betreffende Terrain ist
fast 500 Meter lang und 300 Meter breit. Die Bevölkerung
ist verzweifelt. Der Schaden beträgt bisher über 200 000
Gulden. Pioniere besorgen den Rettungsdienst.

Lokales.
(Neurrales Gebier j » Erörterung von Mitteilungen aus den, Publikum .)
Erwiderung auf das „Eingesendet - im Gesellschafter Nr . 46

zur „Zerstörung des Moltkeplatzes - . Unter dieser Ueberschiift
findet sich ein » rtikelschrriber veranlaßt , die Stadt Viagold anzu-
klagen, eS sei ihr jedes Ideal abhanden gekommen und ihr Dank
an den Mann jener großen Zeit habe nun aufgehört , fl« könne
ihren „Dankesschuldschein - jetzt täglich *) zerreißen , ja sie sei sogar
so barbarisch und habe ihren Kindern, Enkeln und Enkelskindern
den Nimbus für die große vaterländische Vergangenheit genommen,
sie werden , nachdem dieser Platz zerstört ist, nicht mehr an ihre
Pflicht gegen die Vergangenheit und Zukunft erinnert . So etwas
schreibt kein „Nagolder - . Wer all den Patriotismus seit den gro¬
ßen Tagen in hiesiger Stadt miterlebt hat , « er dabei war , wenn
es sich um Feste zur Verherrlichung großer Männer und Thaten
handelte , wer mitgemacht hat, wenn die Fragen der Politik , der
Festigung des Deutschen Reiches und seiner inneren und äußeren
Macht zur Besprechung kamen, der kann nicht so schreiben und
einem „Fremdling - gegenüber bedürfte eS eigentlich keiner Recht¬
fertigung . Nur weil auch behauptet worden ist, der Moltkeplatz
habe wegen einer kleinen Gefälligkeit gegenüber einer neuen In¬
dustrie fallin müssen, diene folgendes der Bürgerschaft gegenüber
,ur Aufklärung : Die Stadlgemeinde bemüht sich allerdings , und
darin weiß sie sich in Uebereinstimmung mit dem größten Teil
der Bürgerschaft , Industrie heremzubringen , weil sie sich davon
ein Aufblühen der Stadt verspricht . Nur da, wo eine lebhafte
Industrie ist, wo Gelegenheit ist. Geld zu verdienen , heben sich
die Verhältnisse und wird es auch dem armen Manne möglich,
sich lohnenden Erwerb und ein besseres Fortkommen zu verschaffen:
abgesehen davon , daß auch die ansäßigen Bewerbe ihren Vorteil
haben und die Werte der zu Bauten geeigneten Grundstücke und
die Erträge der Wohnungen steigen. Der Mensch lebt nicht allein
von Idealen , sondern in der Hauptsache von seiner Lhätigkeit,
und diese kann er nur ausnützen , wenn ihm hiezu Gelegenheit ge¬
geben wird . Für das hier in Frage stehende Fabrikanwesen eigneten
sich die Grundstücke neben dem Moltkeplatz aus verschiedenen
Gründen , die einzeln anzuführcn wohl nicht notwendig ist, beson¬
ders und die Unternehmer machten die Erstellung der Fabrik fast
von der Möglichkeit des Erwerbs dieser Grundstücke und deS
Moltkeplatzes abhängig . Wenn man bedenkt, daß der Moltkeplatz
vom Publikum eigentlich wenig benützt werden konnte, da sich
hauptsächlich kranke oder gebrechliche Leute und Mädchen mit Kin¬
derwagen darin aushielten , ferner daß die Anlage ziemlich klein
war und wegen ihrer dürftigen Ausstattung sogar oft den Spott
hervorrief , konnte es den Gemeindekollegien nicht allzuschwer fallen,
auf diesen Platz als Moltkeplatz zu verzichten, umsomehr als von
dem Ausschuß des Verschönerungsvereins in Aussicht gestellt war,
anderswo einen würdigen Ersatz zu schaffen; sie handelten lediglich
im Interesse der Stadt , um dieser die in Aussicht stehende Industrie
nicht zu entziehen. Daß die Stadtkafle dabei ihre Rechnung ge¬
funden hat , kann mit Zahlen bewiesen werden . Die Fläche war
vor der Herstellung des Moltkeplatzes eine unregelmäßige Vertie¬
fung die damals sund dis jetzt nie emen Pfennig für die Stadtkaffe
eintrug , jetzt ist sie zu 20 ^ jährlich verpachtet , was einem Wert
von 4000 pro Morgen entspricht, während seinerzeit an die
Eisenbahn , für die man gewiß nicht zu billig abgab , ein Stück um
300 ^ dem Morgen nach verkauft wurde ; die Stadt dürfte sich
gratulieren , wenn sie alle ihre Orden um emen solchen Preis ver¬
pachten könnte. Was bei der Abräumung des Platzes für Zwecke
des Verschönerungsvereins noch brauchbar war , wurde wieder ver¬
wendet und die sogenannten Steinkreuze sind vom Stadtbauamt in
Verwahrung genommen worden und können im Epital jederzeit
besichtigt werden . Dem Artikelschreiber gegenüber sei nur noch
bemerkt, daß man dankbar dafür wäre , wenn er „die bunten Bilder
lokalgeschichtlicher Tradition - , die sich an die Steinkreuze knüpfen,
veröffentlichen wollte , ehe sie seinem Gedächtnis entschwinden , bis
jetzt hieß es allgemein , die Entstehung der Kreuze lasse sich nicht
Nachweisen und es sei der historische Wert derselben deshalb nicht
von besonderer Bedeutung . Was wird wohl der Chronist am
Schluß dieses Jahrhunderts schreiben, wenn er den hier angezoge¬
nen Artikel des Gesellschafters liest ? Kopfschüttelnd wird er da¬
rüber hinweggehen und denken, es gab doch zu jeder Zeit Nörgler,
selbst wenn es sich um handgreifliche gemeinnützige Fortschritte in
ber Entwicklung des städtischen Gemeinwesens handelte.

(Anm . der Red .) Um irrige Vermutungen zu berichtigen , er¬
wähnen wir , daß der Verfasser des „Eingesendet - in Nr . 46 d. Bl.
ein „geborener Stagolder - ist.
_ - ) Mußte im „Eingeseudet" in Nr . 46 d. Bl . „füglich" heißen. _

Auswärtige Gestorbene.
Wilhelm Sturm , Uhrmacher, 27 I . a., Freudenstadt . — Ehr.

G -istchoff , z. -Rebstock, 44. I . a , Baiersbronn — Paul Thumm,
Teilhaber der Firma H. Franck Söhne , Ludwigsburg . — I . Link,
Oberlehrer a. D ., Kornthal . — Johannes Frohnmüller , früherer
Bäckermftr., 78 I . a. ; Christian Walz , Calw.

wird in Taffen, Gläsern und an
A!lttvk v deren Gesäffen verkauft, die in je

Haushalt praktische Verwen
düng finden können.

Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'scheu Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

K. Amtsgericht Nagold.

Das Konkursverfahren
über daß Vermögen deS

Johannes Teeger , B«uern
in EttmannSweiler

ist nach Abhaltung de- Schlußter¬
min- und Vollzug der Schluß,« ,
teilung heute anfgehobe « worden.

Den 17. April 1900.
St». Gerichtsschreiber:

Kü b l e r.

Revier Altensteig.

Brennholz - «.
Reis -Verkauf.

Am Samstag de« LI . April
nachmittags4 Uhr im „Hirsch" in
Bösingen auS Glashardt, Ebene,
Wagrain und Gräserhalde Rm.: 25
Spälter, 16 Scheiter, 12 Prügel,
38 Anbruch, 620 Reis- u. Schlag¬
raum.

Amtliche und Privat-Lekanntmachnngen.
Revier Enzklösterle.

Stammholz-
«nd Stangen-

Verkauf
am Donnerstag de« S« . April
vorm. 11 Uhr im Waldhorn in Enz-
klösterle aus StaatSwald II Schön-
garn Abt. 10 Kohlstich. V Süßkopf
Abt. 3 Unteres Rißteich, VI Lange¬
hardt Abt. 13 Baumplatz und 14
Hirschsulz, VII Kälberwald Abt. 13
Vordere Brunnenwand: Tannen
u. Fichten  Langholz 1011 Stück
mit Fm.: 3421., 236 II., 206III.,
213 IV.. 33 V. Klaffe, (hierunter 20
Fm. Fichtenu. Tann. Papierholz ),
Eägholz 148 Stück mit Fm.: 65 1.,
2111.. 49III . Klasse; Forchen Lang¬
holz 27 Stück mit Fm.: 14 II.. 12
111., 3 IV. Kl ; Buchen 27 Stück
mit Fm.: 19 I. und II. Klasse, 77
BaustangenI. u. 2 II. u. 15 Hag¬
stangenI. u. II. Kl.

Oberjettingen.

Holzverkauf.
Am SamStag den 21. April d. I.

vormittags 10 Uhr kommen im Ge¬
meindewald Kehrhau MarkungUnter-
jettingen 26 Stück Eichen von 3 bis
8 Fm. lang, 27 Fm. haltend, 250
Stück Wagnerstangen meistens eichene
42 Rm. eichene- Beugholz und 25
Stück eichene Stumpen zum Verkauf.

Zusammenkunft im Schlag.
H ochd or f,

Oberamts Freudenstadt.

Holz-Verkauf.
Am SamStag den 21. dS. MtS.,

nachmittags2 Uhr, werden auf hie¬
sigem Rathaus

294 Fm. Lang- und Klotzholz
69 Rm. Scheiter und Prügelholz

auS den hiesigen Gemrindewaldungen
zum Verkauf gebracht.

Den 14. April 1900.
Gemeinderat.

Oberschwandorf.

Holzverkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Mitt-
rvoch
d. SS.
April
vormit¬
tags 10

Uhr im öffentlichen Ausstreich auf
dem RathauS
148 St . Langholz mit 145,14 Fstm.
31 „ Klotzholz„ 19,42 „

Auszüge können vom Waldmeister
bezogen werden.

Liebhaber sind eingelade».
Gemeinderat.

Nagold.
Garantiert reinen Sindlinger

empfiehlt
lutenhonig

8ol »inlck.

Nagold.

>ReijWuzeI
in allen Preislagen

empfiehlt

8iok6rvn Li'folg
bringen die allgemein bewährten

Pfeffermüuz-
Caramellen

gegen Appetitlosigkeit , Ma-
geuweh u. schlechtem ver¬
dorbenem Magen ächt in

PaketenL 25 H bei:
Fr . Kchmid in Nagold,
G.Sntelmnst in Katterbach,
Mich. Midmann in Hlnter-

lettingen.



Gemeinde Unterjettingen OA . Herrenbrrg.

Eichen-Verkauf.
Im Laubwald Kehrhau kommen am

Samstag de« S1 . April
5 starke Eichen, teils Werk« teils Bauholz , mit je 1—2 Festmeter, zum
wiederholten Aufstreich. Zusammenkunft morgens - Uhr im Schlag
(neben dem Oberjettinger Eichenschlag), also vor dem Oberjettinger
Eichenverkauf.

Landw.Bezirks-Verein Nagold.
Bekanntmachung,

betr. Aufforderung zur Anmeldung für de« Auf¬
trieb von Jungvieh auf die Juugviehweide des Ver¬

eins i« Unterfchwaudorf.
Die Biehbefitzer werden hiemit aufgefordert , ihre Rinder und

Farrrn , welche sie in diesem Jahr auf die Jungviehweide des landw.
Vereins in Unterschwandorf auftreiben wollen, späteste « - bis I . Mai
bs . Js . auzumelden.

Die Anmeldung kann von den Biehbesitzrrn des Bezirks Nagold
bei den Herren Ort - vorstehern ihrer Gemeinde erfolgen, von den
auswärtigen dagegen hat dieselbe bis zu dem genannten Termin bei dem
Herrn Vorsitzenden der Weidkommisfion, Herrn Stadtschultheiß Krauß
in Haiterbach, zu geschehen.

Für die Berücksichtigung ist die Zeit der Anmeldung maßgebend,
wobei die Inhaber von Aktien, sowie die Mitglieder des landwirtschaftl.
Bezirks-Vereins den Vorrang haben.

Die Eröffnung der Weide findet voraussichtlich wie im Vor¬
jahr wieder Ende Mai statt . Der Termin des Auftriebs wird den
Anmeldern besonders bekannt gegeben.

Das Weidgeld betragt in diesem Jahr:
L. für rin Rind bis zu 200 Kilo Gewicht 34
d.
e.
ä.

300
350

3«
38

Ein freundliche- , möbliertes

Zimmer,
womöglich mit Pension oder Abend¬
tisch wird sofort gesucht.

Zu erfahren bei der Sxped. d. Bl.
Ein schönes, heizbares (möblierte-

oder unmöbliertes)

Zimmer
hat sofort zu vermieten.

Zu erfragen bei der E xpedition.
Nagold.

Eine Wiese
von ca. ' /r Morgen , in den Neu¬
wiesen gelegen, wird verkauft.

Von wem ? — ist zu erfragen
beim „Gesellschafter" .

Nagold.
Eine gute Milch«

Zugknh
'hat zu verkaufen

M . Streb.

Nagold.
Unterzeichneter»erkauft am SamS

tag den 21. April , vorm. 9 Uhr, einen
Wurf schöne

„ „ „ „ 400 und darüber 40
«. für einen Farren 40
k. für Tiere auS anderen Bezirken je 10 mehr,

Fohlen werden in diesem Jahr noch nicht auf die Weide zu-
gelofsen.

GS soll als Regel nur zur Zucht geeignetes und nicht unter 7
Monate altes Vieh auf die Weide gebracht werden.

Die Versicherung der Rinder und Farren erfolgt durch den
landw . Verein gegen Entrichtung einer Versicherungsprämie von 0.5' /«
des Versicherungswertes, jedoch nicht unter 1

Die näheren Bedingungen für den Austrieb auf die Weide des
Vereins können von den Herren Ortsvorstehrrn des Bezirks oder dem
Herrn Vorsitzenden der Weidekommisston erbeten werden.

Die Herren Ortsvorsteher deS Bezirks , welchen mit nächster
Post Anmeldungen und Weidbedingungen zugehen, werden ersucht. Vor¬
stehendes den Viehbesitzern ihrer Gemeinde noch besonders bekannt zu
machen und die Anmeldungen der Viehbesitzer entgegennehmen zu wollen.

Nagold,  den 11. April 1900.
Der Bereinsvorstand:

Oberawtmann Ritter.

Varkehenskaffenverein Hultkngen,

Bilanz auf 31. Dezember 1899.
Aktiva.

Kaffenbestand
Darlehen . .
vtückzinse . .
Mobiliar . .
Sonstiger re. .

Davon ab Passiva
Reingewinn . .

1461 .80
102 692 .43

3244 .07
75.—

0.78
107 474 .08
107 136.01

338.07

Passiva . ^ iZ
Guthaben der Ausgleich-

stelle . 10 037.14
Anlehen . 91604 .10
GeschäftSguth. der Mit¬

glieder . 1646 .60
Reservefond d. Vorjahrs 1572 .57
Hiezu Reingewinn des

Vorjahrs . . . . 360 .33
Stückzinse . 1915 .27

107 136.01
Umsatz 135675 .50 — Mitgliederzahl 161 ; eingetreten 3;

ausgeschieden 8, durch Tod 4, durch Aufkündigung 4.
Gültlingen,  de » 16. April 1900.

Rechner: Vorsteher:
Jäger . Schimpf.

Ein guter , garantiert dauerhafter

Gras- «. Kleemäher,
die wichtigsten Teile aus bestem,
schmiedbaremGuß , ist, wenn auch
im Ankauf teurer als andere Sy¬
steme, trotzdem billiger, da er das,
was er imAnkauf teurer ist, anRepa-
raturen in späteren Jahren spart.

Zohnston's Neuesten Gras-und
Kleemaher Globe Nro 8.

auf Stahlrollenlager , mit Schleppschuh oder Laufrad , mit leichtem Zug
und vorzüglicher Arbeitsleistung, mit 2 Messern und sonstigem Zubehör
liefert zum Preise von ^ 330.—

Io «. Lahuhofstr. 8,
Generalvertreter der Johusto « Harvester Co. in Batavia für Süddeutschlaud.

Kataloge gratis und franko!

Milch¬
schweine

I . Georg Maisch , Fuhrmann.

Nagold.

Strohhüte
für Herren und Knaben

in billigen und feinen Geflechten
empfiehlt

Vlvrinni »» L » « ckv1.

vorlo Llsrlcamiltol.

Nagold.
Arunutnustvr

u . 8edlo88
in sehr großer Auswahl bei billigst
gestellten Preisen empfiehlt

kr . Uhrmacher.

^ Ziehung unfehlbar
am 26. April e. der beliebten

8tutlA»rt«r

lolterie.
Lose 1.—.

Porto u. Liste 25 --Z, empfiehlt
die Generalagentur

Ldortiunli f otrsr inNultgurt.
Hier bei der Lxpvck., kr !«ä.
8vdmick und Lern ». Lnocksl,
Bazar ; Lovbäork : 4.. IIKI;
VMäbsrx : 4 kruuvr.

Asthma(Atemnot)
findet schnelleu.sichere Linderung beim
Gebrauch v.I >r

Lomt »« » «. (Bestandteile:
10' /»Alliumsaft, 90 ' /»reinst.Zucker.)
In Schachteln L 1 »S bei Cond . H.
Fang u. in Wildberg: A. Frame».

H.-« .
Nagold.

Manlwnrf-
fallen

verschiedener Arten
empfiehlt

HotttoS Schund.

ödes -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten geben wir die schmerzliche Nachricht,!
daß unsere liebe, gute Schwester, Schwägerin
und Tante

Frau Marie Watkis,
geö. Schweikle,

Igestern Abend um 10 Uhr, im Alter von 58 Jahren nach längerem,
herbem Leiden, sanft im Herrn entschlafen ist.

Die Beerdigung findet am SamStag nachmittag- 2 Uhr statt.
Ung»  kV. den 19. April 1900.

Die trauernd Hinterbliebenen

Schwestern Kornfe Schweikle,
Karolirre Hespeler, ged. Schweikle,

u.Schwager Julius Hespeler mit seinen Lindern
Otto und Erwin.

Wir bitten, dies statt besonderer Anzeige entgegennehmen
Izu wollen.

Nagold.
Ewigen und dreiblättrigen Kleesamen,

Weiß- oder Steinkleesamen,
Schweden- oder Bastardkleesamen,
Gelb- oder Zedderleskleesamen,

Esparsette, Saatwicken, engl. Raygras
und Grassamenmischuug

empfiehlt in nur besten keimfähigen Qualitäten billigst
GvlLiiLLÄ.

Krone Vncde
ist

sin Vergnügen
wenn man

Itammer's Ideal-Seife
benutzt.

Wenig Arbeit . — Wenig Kosten.
Blendend weiße Wäsche

bei größter Schonung derselbe « .
Fabrikanten:

ffnaemei ' L flammen
Hstlbrr -crriri s . K.

Thüringer Lunstfarberei Lönigsee
Chemische Wäscherei.

Etablissement 1. Ranges . — Hoflieferanten._ Aner-
kan«1v,rzügl .Leist«ugen(den höchstenAnsprüchen genügend) im Umfärbe«
u. Reinigen  jeder Art Damen - u. Herren -Garderoben , (auch unzerlrennt)
von Möbelstoffen. Bändern , Tüchern, Federn, Sammeten , Gardinen rc. rc.
Iloodmockvrns kurdon . — krampt « Liskvrunß . — ÄLsgiA« kr «i8«.

H. Brintzinger, Nagold.

»»di-INnnl:
Linst SisgliL

in vüsreläorl.

Unvntdvln'livk
vn .? Aompson 'L

SÄ5snpUlvsr*
mit äe» 8kMtt

>d. »II. am«letzt, llallüks»»«» x«-
!msctzt. LswLktztä.stäsctzv dlsit . '
. « ei»8«di «üi«i>nroxreis.>.xi«tzt
Iitzr«.L»Aen«tzw.,ln8«d.veroetz.

V«d«r «»IL UUnaivt ».
J .-8

Landwirte und Geflügelhalter
der Umgegend werden ersucht, die neuerrichtete

Eierverkaufsftelle
deS Sefiügrlzuchtvereins Nagold , welche Herr » Kauf « «« « Heller
übernommen hat, mit garantiert frischer Ware zu beschicken. Min¬
destgewicht 1 EieS : SS x.

Da durch diese Einrichtung unter Einhaltung der bestehenden Vor¬
schriften den Lieferanten bedeutend höhere Einnahme « verbürgt
werden können, so erwartet man eine allseitig« rege Beteiligung und ist
sofortige Lieferung von frischen Eiern erwünscht.

Der Geslügelvereinsvorstaud.



«. 6 . m. a. ü.
Die diesjährige

ordentliche General -Bersammlnng
findet am 8onut »x cke» 29 . ü̂prll 19V« , u »eüin . 8 RIIuv,
im Saale des GafihofS zum ..Hirsch " von Gustav Klei« statt und
werden die Genossenschafter zu zahlreicher Beteiligung freundlich einge.laden.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsberichtpr« 1899;
2. Entlastung der Beamten;
3. Gewinnverteilung;
4. Neuwahl des Schriftführers und 6 AuffichtSratsmitglieder;
5. Bericht über die staitgehabteV. Revision.
Der Rechenschaftsbericht ist im Bonklokal zur Einsicht der Genossen,

schaster aufgelegt.
Nagold,  im April 1900.

_ Vorstand. Aussichtsrat.
Nruut vvorliol'tmil Ir

«. 6 . m. u. II.

Bilanz pro 31. Dezember 1899.
1.
2.
3.
4.

b.
6.

7.
8.

10.

Aktiva.
Eafsa.
Wechsel. . . .
Mobilien . . .
Guthaben beiConto-

Corrrnt-Mitglied.
Guthabenb. Banken
Guthaben aus Vor¬

schüssen . . .
Guth. aus Anlrhen
Guth. aus Reserve.

Anlehen . . .
Guth. aus Stamm-

anteil bei Central-
kaffe Ulm . . .

Effekten. . . .

^ -S
15 473.41
98 941.39

60.66

260 075.99
30 325.79

34035.—
38 791.05

48 935.20

1 010 .—
42 600 70

570 249.19

Passiva. ^ H
1. MonatSeinlagen u.

Geschäftsanteile. 102 736.70
2. Rrservesond. . . 39 266.95
3. Eintrittsgelder. . 90.—
4. Hilfsreservefond. 6171.12
5. Gewinnvortrag. . 4 531.14
6. Schulden an Spar¬

einlagen . . . 219 354.40
7. Schulden aus ausg.

Anlehen . . . 4821.60
8. Schulden bei Conto»

Corrent-Mitgl. . 185 068.88
9. Zum Voraus erho¬

bene Zinsen . . 637 15
10. Reingewinn. . . 7571.25

570 249 19
Totalumsatz: 6,233,190.49.

Mitglieder: 369.

Nagold.
Samstag  den 21. d. von

vorm. 9 Uhr und nachm, von1Uhr
an findet im Hanse der Frau Strenger
gegen Barzahlung eine

Versteigerung
statt, wobei vorkommt: Schreinwerk,
Betten. Küchengeräte, Faß- u. Band¬
geschirr, allgemeiner Hausrat.

Nagold.
Ein tüchtiger

Fahrknecht
kann sofort eintreten bei

Wölber z. „Schwaven".
Nagold,

jüngerer Bursche

Nagold.

Mädchenvolksschule.
Die in die Schule neu eintretendrn6-, bezw. 7jährigen Mädchen

find Montag de» 28 . April vormittags 10 Uhr, von einem ihrer
Angehörigen dem Herrn Unterlrhrer Blum zu überweisen,' dabei wolle
über etwaige Gebrechen der Kinder dem Lehrer Mitteilung gemacht werden.

Dm,s. isoo. Z Ortsschulinsvelwrat:
H o e ck h.

Frauemrbeilsschule Nagold.
Dienstag de« 8 . Mai wird ein

neuer Kurs
beginnen. Anmeldungen nehmen die Lehrerinnen und der Unterzeichnete
ientgegen. Der Schulvorstand:

Ho - ckh.
Ein jüngerer Bursche findet als - ^ 7-— - - '-

Hausknecht Lehrlings -Prüfung.
im Hirsch. § . .der der Lehrlingsprüfun̂ vom 17. April haben sich 51 junge

Nagold.
Zwei geübte

Möbklschremer
finden sofort dauernde Beschäfti¬
gung bei

Fr. Tträhle,
mech. Möbelschreinerei.

Nagold.

Schuhmacher-
Gesuch.

Ein jüngerer Arbeiter findet sofort
dauernde Beschäftigung bei
I . Grüniuger, Schuhmachermstr.

Auch nimmt einen ordentlichen

Juuge«
die Lehre

der Obige.
m

Ein
Nag

jüngerer
d.

Steinhauer
aus Grobsteina!beit kann sofort ein¬
treten bei

Fr. Kunz, Bildhauer.
Auch nimmt einen

Juugen
in die Lehre der Obige.

Nagold.
Zur bevorstehenden Saat

empfiehlt sämtliche für unsere Gegend puffende

G artensämereie » ,
sowie Gras -, Klee - u. Esparsame«
in erprobter frischer, keimfähiger War«

G. Kauf» Handelsgärtner.
Auch Frühkartoffel»

hat obzugeb en _ d. O.

Wichtig für Bruchleideude.

Bandagist aus Stuttgart, Kothoriner str. 37 empfiehlt seine
selbstgefertigte« Feöcrbruchbänder

«nd Gürtelbandage « !- —
in allen Sorten und für die schwieriosten Fälle. Gleichzeitig empfiehlti Wildberg.
derselbe sein neuestes " j Einen kräftigen

SrnchlmnL mit elastischer Pelote, !
(Gummisüllung) sehr angenehm zu tragen. Nur gute und paffendes
Bruchbandagen werden zu den billigsten Preisen abgegeben. !nimmt in die Lehre

E f s r i n g e n.

Schreiner-Gesuch.
Ein jüngerer Arbeiter findet sofort

dauernd« Beschäftigung bei
Friedrich Baller , Gchreinermfir.

Auch nimmt erneu ordentlichen

Jungen
in die Lehre. Keine Feldarbeit.

Der Obige.

Sprechstunde
am Dienstag den 24. April im Gasthofz. Hirsch in Wildberg von
morgens9 Uhr bi- abends8 Uhr._ _

Nagold.
Ewigen Klersame»,

Dreiblättrigen Lleesamen,
Getb-Kleesamen

Weiß-Kteesamen, Lchwedrn-Kleesamen,
Königsberger Zaatwicken,

Esparsame« 2Mng, Grassamen-Mischnng,
Englisches Raygras, Uerdyahnmais»cht»irgin.
emp fühlt in schönster, keimfähiger Ware billigst

Zimmermeister Haust ».

Soeben wieder eina,troffen:
I ö̂sl. fujiti»1üvll»-8uppsn
Komüse- u. Ki-uftsuppon

Kouillon-Xspsoln
Suppvn-Kürrv

bei
^ st». 6utvkui, »t , Marktplatz in Suiterkacl ».

Pforzheim.
Suche zum sosoniaen Eintritt

einen ordentlichen

Jungen,
der Lust hat, dos Metzgrrhandwerk
zu erlernen
Ernst Widmaier , Mrtzgrrmstr.,

Raben str. Nr. 1.
Nagold.

Bei der Lehrlingsprüfun« vom 17. April haben sich 51 junge Leute
!eingefunden, die sämtlich mit Diplomen bedacht worden sind. Die Na-
imen derselben werden hiemit vorschriftsmäßig veröffentlicht:

1. Friedrich Bachmann von Nothfelden bei Zimmermann Bachmann i«
Nothfelden.

2. Friedrich Berstecher von Oberjettingen bei Flaschner Kehle in Nagold.
3. Eugen Böckle von NellingSheim bei KüferI . Harr in Nagold.
4. Christian Braun von Gültlingen bei Schreiner Wurste? in Nagold.
5. Friedrich Braun von Haiterbach bei Dreher Bitzler in Haiterbach.
6. Heinrich Brenner von Pfrondorf bei Bäcker Raufer in Nagold.
7. Karl Brenner von Emmingen bei Schreiner Herm. Luz in Nagold.
8. Ferdinand Bulmrr von Emmingen im Baugeschäft von Beutler u.

Drescher in Nagold.
9. Georg Dictle von Oberschwandorf bei Metzger Müller in Nagold.

10. Jakob Friedrich Ehrsam von Emmingen bet Schuhmacher Grüningrr
in Nagold.

11. Friedrich Eitel von Sulz bei Metzger Christian Häußler in Nagold.
12. Johannes Enslen von Ebhausen bei Schreiner Christian Hauser

in Ebhausen.
13. Georg Frank von Nellingsheim bei Schreiner Fr. Luz in Nagold.
14. Jakob Graf von Haiterbach bei Steinhauer Graf in Haiterbach.
15. Gustav Gutekunst von Oberschwandorf bei Bäcker Kläger in Nagold.
16. Christian Hamberger von Brritenberg bei Gärtner Schuster in Nagold.
17. Friedrich Helder von Haiterbach bei Schreiner Philipp Kaupp in

Haiterbach.
18. Fritz Henne von Mindrrsbach bei Mechaniker Dengler in Ebhausen.
19. Gottlieb Huber von Emmingen bei Schreiner Gllckenheimer in Nagold.
20. Ick. Friedrich Kolmbach non Zumweiler bei Metzger Fritz Häußler

in Nagold.
21. Otto Kawm.errr von Jselshausen bei Schlosser Hezer in Jselshausen.
22. Gottlieb Keppler von Schmieh bei Schreiner Jenne in Nagold.
23. Gottlieb Knorr von Jselshausen im Baugeschäft von Beutler und

Drescher in Nagold.
24. Christoph Kopp von Dachtel bei Schreiner Günther in Nagold.
25. Joh . Heinrich Lehmann von Altrnsteig bei Bäcker Seeger in Nagold.
26. August Lehre von Nagold bei Mechaniker Gauß in Nagold.
27. Heinrich Luz von Schielingen bei Schreiner Bachmann in Hochdors.
28. Friedrich Mast von Jselshausen bei Sattler Rinderknecht in Nagold.
29. Rudolf Muffert von Wolsenhausen bei Schlosser Gauß in Nagold.
30. Wilhelm Müller von Mötzingen bei Metzger Klumpp in Nagold.
31. Georg Ostertag von Schör.bronn bei SchreinerG. Müller in Nagold.
32. Johannes Mutschler von Berneck bei Schreiner Jourdan in Nagold.
33. Jakob Revz von Emmingen bei Schreiner Gg. Maier in Nagold.
34. Johannes Renz von Emmingen bei Schreiner Gabel in Nagold.
35. Johannes Renz von Emmingen bei Schmied Anzing in Nagold.
36. Karl Rivinius von Gültlingen bei SchreinerH. Luz in Nagold.
37. Jakob Schweizer von Nothfelden bei Schlosser Benz in Nagold.
38. Georg Friedrich Spathelf von Ebhausen bei Schmied Schill in Eb-

hauseu.
39. Wilhelm Tafel von Nagold bei Dreher Tafel in Nagold.
40. Eugen Theurer von Ncgold bei Schreiner Buz in Nagold.
41. Georg Ungemach von Gültlingen im Bsugefchäst von Beutler und

Drescher in Nagold.
42. Hermann Wsgnrr von Nagold bei Schreiner Gackenheimer in Nagold.
43. Johannes Walz von Walddorf bei Schneider Fritz in Nagold.
44. Thomas Goitsried Walz von Oberschwandorf bei Schreiner Beutler

in Nagold.
45. Karl Welker von Altensteig bei Konditor Lang in Nagold.
46. Johannes Wolf von Oberschwandorf bet Glaser Wolf in Ober¬

schwandorf.
47. Jakob Wolpold von Affstätt bei SchreinerH. Bertsch in Nagold.
48. Friedrich Dörner von Sulz bei Zimmermann Wörner in Sulz.
49. Karl Wörner von Sulz bei Schmied Wörner in Sulz.
50. Christian Wurster von Monhardt bei Metzger Christian Widmaier

in Ncgold.
51. Christian Zeller von Sltrrstelg bei MechanikerW. Gauß in Nagold.

Nagold,  den 18. April 1900.
Z. B.:

Gcwerbeschulral: Gewerbeverein:
Hseckh . Schüller.

Neu eingrtroffen in größter Aus¬
wahl:

Herren- u. Knaben-
Stroh -Hüte

zu den billigsten Preisen bei

Nagold.

Müdcheu-
Gesuch.

Ein Mädchen von 18—20 Jahren,
welchks bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeiten versteht, findet so¬
fort oder bis 1. Mai gutbezahlte
Stelle. Näheres bei

Frau Steinh. Weimer.

Gesucht wird ein

Mädchm
von 14—15 Jahren zu 2 Kinder«.

Wer? — sagt die Exped.
Gestorbe « :

Den 18. April: Frau Marie
Mathis,  geb. Schweikle, 58 Jahre
alt. Beerdigung: Samstag nachm.
2 Uhr.
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